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DIE UNTERSCHEIDUNG DER SCHWEIZERISCHEN POTAMOCETOHARTEH

Beim Einarbeiten in dio Gattung Potamogetcn 3ollto darauf geachtet worden, 
dans das Material vom typischen Standort, auo dem Wasser, gesammelt wird 
und dass Früchte vorliegon. Mehrere Arten bositzon dio Eigentümlichkeit, 
dass sie, je nach Wa3sertiefo, einen andern Habitue außbilden i In tiofaa 
Wasser nur untorgotauchte Blätter, im aoichton Wao3or dazu SchwinmblEttor 
von + ioderiger oder porgamontartiger Konsistenz und auf dem fauchten Schlamm 
die Landform mit nur ledorigen Blättern.

Bai den Poiamogatonarton sind 4 Arten von Blattern zu untaraoheidon s
Daa untorgetauchce Blatt. Sa iat meist von zartor iConsictonz, durchscheinend,
rundlich, lanzottlich oder schmal lineal.
Daa SchwigT.biatt, Es ist oft von lederigor und nicht durchscheinender oder 
porgnmentartiger und durchscheinender Konsiotonz, mit Spaltöffnungen auf der 
Blattobcrsoita.
Das Phyllodium. Die Blattfläche ist auf die Blattrippo reduziert. Dioca ist 
dick, binBenförmig, im Querschnitt rund.
Das Nebenblatt oder die Stioula. Das' Nebenblatt, in der Literatur auch als 
Anillärotipel odor "Blatthäutchon" bezeichnet, tritt in verschiedener Aus­
bildung, je nach der Art, auf.
Die meisten Arten haben am Stengolknotcn, unmittelbar über dar Anvaohsungs- 
stollo aos Laubblattes das Nebenblatt eingofügt. Ec ist mit ds a Laubblatt 
nicht verwachsen und umnchliesst den Stengel tütonartig. Diese Stipula Kann 
röhrig verwachsen, ein- oder zwoimal gocpaltcn uoin. Dio Stipula Kann aber 
auch mit dem Blatt verwachsen, eine Blattscheido bilden und ü b a d a r  Abgangs- 
stelle der Blattfläche als "31atthäutchen" (Ligula) verlängert coin. Dio 
El&ttocheida ist entweder offen, 3ie greift mit den Rändern übereinandor 
(P. pectinatus), odor ist röhrenförmig verwachsen (P. filiformie, P.helvoticuu) 
P. denous besitzt 2 getrennte Nebenblätter, die mit dom entsprechenden Laub­
blatt seitlich + verwachsen sind. Sie sind jedoch nur an einem oder an beiden 
Stützblätteru des Blutenstandes zu finden.
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Bor Baohwoic dar offor.cn odor geschlossenen Stipula kann am friaohon und aa 
getrookneten Matarial erfolgen. Sötig sind Lupe mit Statw (+ 20 reop. 70 x), 
Durohlicht, 2 foir.o Präpariernadoln, Objektträger und Tinoveti.1 « zum Aufwoiohon. 
Ein ctariloB Triobonde, dao in dar obarcten Blattachsel den von der Stipula 
«ingopackton jungen Trieb enthalt, wird mit Tinovctin gut eingevoioht und darauf 
mit den Prüper io modeln sorgfältig auseinander golegt. Bei P.pusillus kann 
die Stipula ontrollt und flach golegt worden. Sie zeigt eine breit abgerundete 
Zungonforn. Boi P. panorcitanuo gelingt dies nicht, da die Stipula röhrenförmig 
vorwaoheon iat und den jungen Trieb so umschlioost. (Achtung, nicht zerroisson!) 
Stipulae, boi denen dar Trieb durchgestosaon ist, eignen sich zur Untersuchung 
nicht, da aio + aufgoaprengt worden.

Zum Studium dor Blattnervatur ist ob von grossem Vorteil, wenn das Pflanzen- 
natorial auf einem Objoktträger mit Tinovetin * aufgewoicht und mit guter Ver- 
grössorung (+ 20 x) in Durohlicht betrachtet wird.

3astardJcotabinationen worden zahlreich genannt. Bastarde sind aber gar nicht 
häufig ansutroffen.

* sioha Simon, Ch. im Literaturvorzeiohnia.
Tiaovotin ist in Apothoken in konzentrierter Pora käuflich und für unsere 
Zwsoko mit dor 20-fachan Meng« Wasser zu vordünnen.
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Grupponschlüssel
1 Blätter alle, oder wenigstens die oberen in der Hitto verbreitert, laa— 

zeitlich bis eiförmig oder (P. criopus) bin 1,5 cm breit lineal und dann 
am Rande meint kraus und ausgebissen gezähnelt.
2 Schwimmblätter zur Blütezeit vorhanden, lederig oder pergamentartig und

durchscheinend. „ .Gruppe A

2* Scnwimmblätter zur Blütezeit fehlend (selten rudimentär ausgebildet).
Gruppe B

1* Blätter alle schmal linealiach (biß 4 mm breit) oder haarformig, ganz— 
randig.
3 Stipula mit dem Blatt 

stelle der Blattfläche
vorwachsen (» Blattocheido) und über dor Abgangs— 
in einem freien Blatthäutchen endigend.

(o.Fig.3 bei x)Griippe C

3* Stipula mit dom Blatt nioht vorvachsen, in dessen Achsel
Gruppe D

stehend. 
(a.Pig.8 u.9)

Gruppe A

1 Untergetauchte (Frühjahrs-) Blättbr ohne Spreite (Pbyllodicn), zur 
Blütezeit meist zerfallen. Schwimmblätter lederig, lang gestielt, an 
Stiolansatz beidseitig mit einer aufgeworfenen Palta.

?. natana L.
1* Untergetauchte Blätter zur Blütezeit mit häutiger Blattspraite. Schwimm- 
^ blätter lederig oder pergamentartig, lang oder kurz gestielt, am Stioi- 

ansatz flach.
2 Untergatauchto Blätter gestielt.

3 Schwimmblätter lederig. .1
4 Stiel der Schwimmblätter so lang oder länger als die Biattsproiie.

Aehrenstiel verdickt, dicker als dor unter, anschliessende Stängel.
Früchtchen 3-4 mm lang. _ _ .° P. nodosus Poiret

5* Aehrenstiel nicht verdickt. Früchtchen -3 mm lang, bedeutend 
kleiner als bei voriger Art. - Nur im Tessin.

?. oblongus Viv.
4* Stiel der Schwimmblätter bedeutend kürzer als die Blattspreita,

+ 2 cm lang. Untergotauchto Blätter oft auffällig sichelförmig nach 
aussen gebogen. P. angustifoliua J.Presl

3* Schwimmblätter pergamentartig durchscheinend.
6 Aehrenstiel sehr dünn, 

lange Blattstiel.
Blattspreite 2-4 mal so lang wie der 1-2 cs 

P. coloratus Vahl
6* Aehrenstiel, besonders gegen oben, verdickt, deutlich dicker wordend 

als das unten anschliessende Stongolstück, Untergetauchte Blätter 
bin 1 cm lang gestielt. Blattfläche lanzattlioh, oft auffällig nach 
aussen gebogen. ?. anruetifolius .Pres!
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2* Untorgotauchto Blätter sitzend oder am Grunde abgerundet und halb stengel- 
umfassend (auBgunosmon dio Stützblättor des Blütonctandea).
7 Aehrenstiele verdickt. Stiele der Schwimmblätter kürzer bis etwas 

länger ala die BlattflEchs.
8 Untorgetauchto Blätter am Grunde verschmälert, sitzend.

?. graminous L.
8* Untcrgotauchte Blätter am Grunde abgerundet und halb otongolumfaccend.

P. nitens Heber
7* Aehrenstiele nicht verdickt. Stiele der Schwimmblätter kürzer ala die 

Blattoproito. Pflanze oft rötlich gefärbt.
P. alpinu3 Balbia

Pflanzen auf feuchtem Schlamm auntrocknender Gewässer wurzelnd. 
Blätter verkümmert, verdorrt oder fehlend.
Landformen von P. graminauo L.

P.
P.
P.
P.

Untere

natans L. 
oblongus Viv. 
nodonua Poiret 
ooloratua Vahl

oder

Gruppe B

1 Aahronstielo, basondora gogon cbon, vordickt, deutlich dicker werdend als 
das untern anschliessende Stengolstück.
2 Untorgatauchtc Blätter in einen kurzen (-1 cm), geflügelten Stiel ver­

schmälert, + ctachelspitzig.
3 Blätter keine auffällige cichelförmige Krümmung nach aussen aufweiaend, 

oboro nicht länger gootiolt alc dis unteren.
P. luoena L.

3* Blätter oft auffällig sichelförmig nach aussen gobogen, obere deutlich 
etwas länger gestielt al3 die unteren.

P. anguatifcliu3 J.Preal

2* Untergetauchto Blätter, mit Ausnahmo der obersten, ungestielt, spitz.
4 Untergetauchto Blätter am Grunde verschmälert, oitzend.

P. greminaus L.
4* Untergetauchto Blätter am Grunde abgerundet und halb stengolumfasaend.

?. nitana Heber
1* Aehrenstiele unvordickt, nicht oder kaum dicker alB der Stengel (bei P. 

praelongus unter der Aehre etwas vordickt).
5 Blätter wechsolständig, ausgenommen die 2, die dem Blütenßtand vorauo- 

gahon.
6 Schnabel der Früchtchen bedeutend kürzer als dieso. Früchtchen einer 

Blüte (4 oder durch Fohlschlagen weniger) am Grunde nicht miteinander 
vorvachson.
7 Blätter rundlich bis länglich eiförmig, halb bis herzförmig stongel- 

umfaosend. Blattrand gezähnelt, rauh.
P. porfoliatns L.

7** Blätter lang lanzettlioh.
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8 Blätter halb 3tangoluafac3cnd 
förmig, hier oft durch oinon 
rufen durch Prosean). _' P

, er. ¿er Spitze tc.hr otumpf 
kurzen Längoriss klaffend
ornelontrur: Half.

, kapunon- 
(hervorgs-

8* Blätter nach dar Spitze und gegen dan Grund lang vorechnülert> am 
Stängel aitzaad, an dar Spitze stumpf. Pflanze oft rötlich gefärbt.

P. a-lninua Balbic
6* Schnabel dar Früchtchen etwa so lang wie diese, schwach gebogen.

Früchtchen einer Elüto am Grunde miteinander vcrwacheei. Blätter breit- 
linoal (-1,5 oa), vorn abgerundet bis cpitzlich, am Rasdo moiai; ■wollig 
krau3 und ausgobioaen foia gczähnelt.

P. cricraa L.
5* Blätter mit dor InwachcungBctallc zu 2, Balten zu 3» einander genühort 

(ccheingegenständig, bozw. -quirlig).
?. dencuj L.

Gruppe C

1 Scheiden am unteren Teil dos Stoagala lang (3-8,5 ca), bzoit lineal oder 
_unten bauchig aufgetrieben, steif, ohne Blattspreite, getrocknet waiss 
(bei P.pootinutus grün, mit hellem Hnutrand). Junge Blattsoheidon + zu 
einer Köhro verwuchsen, ältere vom durchgswachsenen Trieb aufgoeprongt. 
Blattenden apitz bio fein zugespitzt. (Pig. 3, Soito 6)

P. helvaticuc (0.Fischer) h'.Ecch *
1* Sohoiden kürzer (0,5~5 cm), euch dia unteren cohcal lineal, nicht oder 

kaum aufgatrioben.
2 Blattenden upitz. Scheiden bic 5 ca leng, nicht rührig verwachsen, 

jedoch mit den Rändern übereinander greifend. (Fig. 2, o3ite 6)
P. yectinatuE L.

2* Blattenden abgostutzt stumpf bia schwach ausgarandet. 3ohoidcn noict 
kürzer alo 1,5 cm, die ¿ingen + rührig vorwaohson, die älteren vom 
durchgevachcenen Trieb aufgesprengt. (Fig. 1, Seite 6)

P. filiforaia Pera.

Woitcre Unterscheidungsmerkmale gegen P.pcotinatuc oind in den grund­
legenden Untorauchungon vo n E.Baumann enthalten. Siche Literaturverzeichnis.
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flruppo D

1 Blätter naben dar Mittalrippa mit 1-3 ?ü t  etwas schwächerem n-H violon
feinen LiLngancrvon.

2 ¿th.ro 4-6 bliitig, armfrtioht’g, kurz. Achrenatiel kurz ( + 1,5 ca), kürzer 
bis wenig länger als die Aehro. Früchtchen caitlica ziemlich stark zu— 
saamengodrückt, auf dar Bnuchoaito iibsr dor Anvachcungostelle mit einem 
Höcker, auf der Rückenseito weißt mit einem + höckerigen liaaa. Jodorsoita 
des Elattgrurdon, untor der Blat trän ci-Anvaohsungzßt olle und übar dom zuga- 
rundetou Stcngolflügal mit oinem, im Burchlicht hellen, druesenartigon Kcckar. 
Eur aus der Ajoio und der Andolfingor Seenplatte bekannt. (Pig.5, Seite 7)

?. azutifoliuz Link
2* ¿obre 10-15 blütig, roiohfrüchtig, walzlioh. Aehrenatiel meist bedeutend 

(2-4 x ) länger alo dis ¿ehre. Früchtohon aaitlioh nur zchwaoh zuoammong®- 
drückt, auf dor Eauchssito otwnn vorgowölbt, jodoch ohne Höcker, auf dar 
Rückonscite + abgerundet. An der untor P.aoutifolius genannten Stolle 
keine drüzenartigen Höcker vorhanden. - Einzig aus dar Erövino fiir die 
Schweiz sicher nachgewioson. (Fig. 4> Seite 7)

P. oorroroasua L.
le Blltter neben der kittolrippa ohne oder mit 1-2 Paar Soitcnnervcn.
3 Stongslblättcr mit 1 Uittcirippe und 4 Nerven (nicht an der Blattnpitae 

und keine Ast- und Gipfeiblättcr beobachten). Blätter gut durchccheinend, 
hellgrün, etwas ctaif, kurz zugaapitzt und mit deutlichem Ltacholspitzo. 
Kittclrippe nur in untern Toil + zusammengesetzt, gegen dis Blattcpitzo 
zicaliok oinfach. Da3 innere Soitonnorvonpair zweigt etwas unterhalb dar 
Bl&ttßpitEo von dor Uittolrippe ab und verläuft jodorooita etwa in der Hitte 
zwischen diecor und don Blattrand. beiter unten zweigt von jedem Soitennerv 
nusserzaits ein Herv ab uni verläuft moist etwas auzoorhalb der Ritte zwi­
schen Saitennerv und Rand. (Fig. 6, Soite 9)

P. frieaii Rupr.
3® Stcngslblättor mit 1 Jiittolrippo und 0 edor 2 Rer von.

4 Stongelblättar mit 1 Kittolrippa und 2 Ucrvon.
5 Askronctiolo 1-1,5 ora ln^S» kaum länger al3 die dichtfrüchtige ¿ehre. 

Blatt 2-2,5 (-3) mn broit, schwach durohscheinond, obwohl dünn und 
schlaff (Oogoncatz zu P.mucrcnatuc). Blattender, breit eugerundot, mit 
ganz kurzem, stumpfem Spitzchca. Kittolrippa gogen den Blattgrund breit 
zusammengesetzt. Seitonnorvonpaar cohr fein, bedeutend näher dem 31att- 
ranci al3 dor Rittolrippo varlaufend, otwac unterhalb dao Glättendes mit 
diooer vereinigt. - Sur ganz venigG Fundstellen. (Fig. 7» Seite 9)

V . obtuaifoliuo X. et X.
5* Aohrenstiale 2- mehrfach längor al3 die Aohro. Blätter 0,3-l»5 (-2) am 

broit. Blattanden in eine scharfe Spitso vor schmälert oder + abge­
rundet und mit, aufgesetzter Spitze.
6 Stipulao, auch die jüngste, aufgaschlitzt, die Xno3po nur umhüllend.

Blätter, auch nach dom Abschüttoln da3 Wassere, ochlaff zusammenklebend, 
iiittolrippo besonders im untern Blatteil beiderseits mit einer Reihe 
chlorophylifreier Zollen, die gegen die Blattfläche gut abgronzen 
(besonders deutlich in feuchtem Zustand und bei Durchlicht). Früchtchen 
schief eiförmig, + rauh. (Fig. 3, Soite 9)

P. puelllus L.
Die jüngste Stipula röhrenförmig vorwachsen (siehe Soite l), die Knospe 
UBSchlieB3end, dio untern durch den durchgowachsenen Trieb aufgesprangt. 
Rittalrippo ohne dio bei P.puaillus gsnannton chlorophyllfreion Zellen. 
Früchtchen breitoval, glatt. (Fig. 9» Seite 9).

?. panomitanuo Eiv.
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4* Stengelbl'dtter nur mit 1 Mittelrippe. Seitennorvon fehlen.
7 Früchtchen zeitlich stark zusammengedrückt bis konkav, auf der 

Bauchseite über der /.nwach3ungsstelle mit einem Höcker, auf der 
Rückenseito mit einem auffälligen, höckerigon Kamm. Blätter haar- 
förmig, sehr spitz, mit einer starken und stark hervortretenden 
Mittolrippa, aus dom Wasser gezogen starr abspreizend. (Fig. 10)

P. tricboides Cham. »* Schlecht.
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Früchtchen seitlich abgerundet, schicfcifdrfr i j ->uh oder breitoval
glatt, jedoch ohne höckerigen Kama. Hittelrippe der Blätter nicht
oder schwach (P.panormitanus) auf der Unterseiie hervortrstend. .
Seitonnerven meist nur andeutungsweise und vor den Blattgrunde
erscheinend. , ,aieho 5*

Ed. Ecrgar
SystöBatisch-goobotanicches Institut, AltGnbergrain 21, Bern.





Herausgaben Zentralstelle für die Kartiarüng der Schweizer Flora 
(Prof. Dr. ii. Wolter), Synteaatiach-geobotanischeB Institut, Born, 
¿Itenbargrain 21.
Abonnanontt Die Mitarbeiter der Kartierung der Schweizer Flora orhaltoa 
dio ''BeltrsLgo" gratis zugeschickt. Uoitorc Intureaasnton orhaltan die 
Hafte i x  Auataucch oder gegen Bezahlung von Fr. 1.- pro Hoft, zahlbar per 
Posti.tzdat an dio Zentralstelle für die Kartierung der Schweizer Flora, 
Srstosvatioch-geobotanieches Institut, Altonfcergrain 21, 3013 Born.



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Beiträge zur Kartierung der Schweizer Flora

Jahr/Year: 1969

Band/Volume: 1_1969

Autor(en)/Author(s): diverse

Artikel/Article: Beiträge zur Kartierung der Schweizer Flora 1-12

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21635
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=74857
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=547984

